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Drittet Alkt .

Erſte Stene .

Alle .
Wie es ſcheint , ſo warten wir vergebens ,
Unſre Hoffnung iſt zerſtört .
Glauben kann man ' s kaum ! Tag meines Lebens

Hab ' ich ſo was nicht gehört .

Katharine .

Wo nur miag der freche Tollkopf weilen ?
Er vergaß gewiß das Feſt .

Baptiſta .

Mußt ' er noch die Hochzeit ſo beeilen ,

Daß er jetzt uns warten läßt ?

Cucentio .
Gott allein kann wiſſen , welche Fahrten
Jetzt der Bräut ' gam unternimmt ,
Waͤhrend ſeiner hier die Braut muß warten ;
Ganz mit Recht ſeid Ihr verſtimmt .

Katharine .
Euer Beileid könnt ' Ihr füglich ſparen ,
Geht ' s Euch an , was Jener thut ?

Baptiſta .
Solche bitt ' re Kränkung zu erfahren ,
Brächt ' auch Engel ſelbſt in Wuth .

Biauſta .
Und da kommen auch noch gar die Gäſte ,
Denn ſchon iſt ' s zur Tafel Zeit .

Katharine .

Schnell forteilen will ich . S iſt das Beſte ,
Meine Schmach ſucht Einſamkeit .

Bapliſla .

Seid willkommen hochverehrte Gäſte !
Ach, wie iſt es mir ſo leid ,
Daß uns fehlen muß zum heut ' gen Feſte
Eine große Kleinigkeit



Chor .

Ei , was immer auch es wäre ,
Wir vermiſſen ' s ſicher nicht ,
Hier zu ſein , iſt uns ſchon Ehre ,
Macht ' s recht einfach drum und ſchlicht !

Baptiſta .

Ach, zu ſagen iſt es nur zu ſchändlich ,
Und doch muß es einmal ſein .
Glaubt mir , ich bedaure ganz unendlich ,
Ich bedaure ungemein —
Meine lieben , hochverehrten Gäſte ,
Alle fandet Ihr Euch ein ,
Doch es fehlt zum frohen Hochzeitsfeſte
Uns der Bräut ' gam ganz allein .

Chor .

Iſt es möglich ? Eil das wäre !
Wir bedauern ungemein .
Das iſt unliebſame Mähre ;
Wie ſoll da denn Hochzeit ſein !

Cucentio .

Das iſt eine Räthſelfrage ,
Deren Löſung man verſchweigt .
Schrecklich , wenn am Hochzeitstage
Sich der Bräut ' gam nirgends zeigt !

Chor .
Ohne Bräut ' gam Hochzeit machen ,
Das iſt freilich unerhört .
Soll man weinen , ſoll man lachen ?
Dieſes Feſt iſt ganz geſtört .

Baptiſta .
Ich bedaure , werthe Gäſte ,
Wirklich iſt es , wie Ihr ſagt .
Nichts iſt ' s mit dem heut ' gen Feſte ,
Dieſe Hochzeit iſt vertagt .

Chor .
Ohne Bräut ' gam Hochzeit machen ,
Wäre jedem Mädchen leid . —
Ihr zum Weinen , uns zum Lachen
Dienet dieſe Neuigkeit .
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Wahrlich , einen Bräut ' gam wählend ,
Muß man ſchlau zu Werke geh ' n.
Ganz gehorſamſt uns empfehlend ,
Sagen wir : Auf Wiederſeh ' n!

Baptiſta .
Es iſt , als hätt ' ich alles dies geahnt ,
Als ich dem Ungeſtüm von Bianka ' s Freiern wehrte .
Nein , nein ! So lange Jene noch im Haus ,
Iſt ' s nichts damit .

Ihr Herrn ! Auf Eure Poſten !
Denn , da ' s doch heute mit der Hochzeit nichts ,
So wünſch ' ich, Bianka nütze Euer Hierſein .
Ich gehe , Käthchens Zorn mit Troſt zu ſtillen ;
Denn , zürnt ſie heut , iſt ' s nicht aus Eigenwillen .

Zweite Scene .

Cucentio .
Wohlan , mein Fräulein , öffnet den Virgil !
Ich überſetz ' ihn Euch . So bildet ſich der Styl .

Hortenſto .

Nichts da ! Ich will den Unterricht beginnen .

Cucentio .

Schweigt ſtill ! Sonſt jag ' ich Euch von hinnen ,
Hirnloſer Muſikant !

Hortenſto .
Erbärmlicher Pedant !

Bianſia .

Ihr Herrn ! Verliert Ihr den Verſtand ?
Ich denke , die Entſcheidung liegt in meiner Hand .
Stimmt erſt die Laute ! Seht , wie viele Saiten
Geſprungen ſind . Ihr habt genug zu thun .
Setzt Euch zu mir ; — und alles weit ' re Streiten
Soll künftighin , — ſo iſt ' s mein Wille — ruh ' n. —

Cucentio .
Arma virumque cano Trojae qui primus ab oris
Italiam fato profugus Lavinaque venit
Litora .
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